
SEMINAR NR. 09.1-20

POPULISMUS UND SEPARATISMUS IN EUROPA

Leitung: Jan Meiser, Mitarbeit: Dr. Gerhard Schüsselbauer
Angesichts  der  Zunahme  von  populistischen  und  separatistischen
Bewegungen  in  der  EU  versucht  das  Multiplikatorenseminar  der  Frage
nachzugehen,  welche  Motive  und  Ideologien  hinter  diesen  stehen.  Des
Weiteren ist  es  ein  Anliegen des  Seminars  zu  klären,  ob es  Verbindungslinien  zwischen Populismus und
Separatismus gibt. Gerade mit Blick auf die separatistischen Bewegungen soll untersucht werden, ob diese
eine Gefahr für den Prozess der europäischen Einigung darstellen oder vielmehr als Ausdruck des Wunsches
nach mehr demokratischer Partizipation sowie als eine Möglichkeit zur Formulierung einer pro-europäischen
Identität  zu  verstehen  sind.  Das  Seminar  wird  in  diesem  Zusammenhang  einige  separatistische  und
populistische  Bewegungen,  wie  z.B.  die  schottische  Unabhängigkeitsbewegung,  als  Fallbeispiele  näher
behandeln.  Das  Seminar  richtet  sich  hauptsächlich  an  europapolitisch  interessierte  junge  Menschen  und
Erwachsene, die in der politischen Bildungsarbeit aktiv sind oder sich anderweitig politisch engagieren. Zudem
sind auch Studierende aller Fachrichtungen herzlich eingeladen.

27.2.2020
Bis 10:00 Anreise zum Gesamteuropäischen Studienwerk e.V., Südfeldstraße 2-4, 32602 Vlotho
10:30-12:00 Begrüßung  und  Vorstellung  des  Hauses  sowie  des  Seminarablaufs, Einführung:

Populismus und Separatismus in der Geschichte
Jan Meiser

12:00 Mittagessen
13:00 Nationalkonservativer Populismus in Ostmitteleuropa: Die polnische PiS und die

ungarische Fidesz an der Macht
Vortrag und Diskussion im Plenum | Dr. Gerhard Schüsselbauer

14:30 Kaffee und Kuchen
15:00 Populismus in Westeuropa

Referentin:  Anne  Gödde,  Dozentin  für  Europapolitik  an  der  Heinrich-Heine-Universität
Düsseldorf, Köln 

17:15 Gruppenarbeit: Populismus-Puzzle, eventuell Simulation „Du hast die Wahl! 
Rechtspopulismus im Kirchengemeinderat“
Jan Meiser

18:30 Uhr Abendessen 
19:30 Dokumentarfilm „Der Vormarsch von Populisten und Nationalisten in Europa“

28.2.2020
08:30 Frühstück
10:30-12:30 Separatistische Bewegungen in Großbritannien

Referentin:  Dr.  Birgit  Bujard,  Geschäftsführerin  der  deutschen  Gesellschaft  für  Online-
Forschung, Köln

13:00 Mittagessen
14:00 Planspiel zum Separatismus in Europa: „EU-Außenministerratssitzung zur Krise in 

Kabadien“
Jan Meiser

15:00 Kaffee und Kuchen
15.15 Fortsetzung der Planspielaktivitäten
18:30 Abendessen
19.30 Dokumentarfilm  „Scotland  Yet“  (über  schottische  Unabhängigkeitsbewegung)

oder Spielfilm „`71“ (über den Nordirlandkonflikt)
29.2.2020
08:15 Frühstück
09:00 World-Café zum Thema Separatismus in Europa, Seminarauswertung

Jan Meiser
12:00 Mittagessen
danach Abreise

-- Änderungen vorbehalten 

Ansprechpartner: 
Jan Meiser| Telefon: +49 (0) 5733 9138 21 | Email: jan.meiser@gesw.de
Gesamteuropäisches Studienwerk e.V. | Südfeldstraße 2-4 | 32602 Vlotho | www.gesw.de 

 GESW  @gesw_vlotho

http://www.gesw.de/


Zur Teilnahme:  Das Programm wird voraussichtlich aus Mitteln der Bundeszentrale für politische Bildung
(BpB) gefördert. Der Teilnahmebeitrag beträgt  € 66,-.  Dieser Beitrag wird gesplittet: Zwei Drittel werden
seminarbezogen  eingesetzt,  ein  Drittel  dient  als  Institutsbeitrag.  Im  GESW  werden  Bettwäsche  und
Handtücher gestellt. Anmeldungen erbitten wir bis zum  17. Februar 2019 per Email an info@gesw.de.
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